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Anisoplia segelum poniica nov. ssp. aus Bulgarien
(Colcoptcra, Iiulelinae)
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D er K ö rp e r is t schw arz. Die F lügeldecken sind ro tb raun , beim  auch m it dunk lem  
S cu te llarileck  oder sch w arzb rau n  m it g rün lichem  Glanz.

Die P u n k te  au f dem  K opf Hach, d ichlliegend z. T. in R unzeln  übergehend .
D er H alsschild  flacher und  e rs t vor dem  S e iten ran d  e tw as s la rk e r  ab fa llend , als bei 
der ssp. balcanicola M A CH A TSCH K E. Die P u n k tie ru n g  au f der Scheibe zersfrcu l, 
an  den R än d e rn  in H öhe der vor der b re itesten  S te lle  liegenden  u n p u n k tie rten  
beu len fö rm igen  E rh ö h u n g  dicht und z. T. m it ru n z lig er M ik ro sk u lp lu r Die b re iteste  
S te lle  des H alssch ildes lieg t obe rh a lb  der M itte, die V orderecken sind w eit vo rge­
zogen, nach den w in k lig  v e rru n d e ten  H in terecken  gerade  oder leicht ausgeschw eift, 
d er H alssch ild  g rün , b lau g rü n  oder kupfrig . Die B eh aaru n g  des H alsschildcs fuchs­
rot, u n te r  den S e ite n rä n d e rn  greis, bei m anchen 9 9 auch der H alsschild  oben 
greis b eh aa rt.
Die F lügeldecken  sind  flach, q u e rru n z lig  und  die P u n k tie ru n g  undeutlich . Die B e­
h aa ru n g  ist m eist fuchsrot, an  der B asis dichter, au f den Decken m eist als kurze 
spärliche  H aa rb o rs ten ; m itu n te r  ist die B eh aaru n g  bei w eib lichen  T ieren  auch w eiß ­
lich und  in F o rm  d ich te r und  b re ite r  H aarborsten .
D er bew egliche D orn d e r V ordersch ienen  steh t der B asis des e rs ten  Z ahnes gegen­
über. Das k la u e n tra g e n d e  G lied der V o rd e rta rse  ist beim  cf län g er als die 4 v o rh e r­
gehenden  T arseng lieder. Die K laue  ist von gleicher L änge w ie das 5. T arsenglied . 
Die B iegung des K laueng liedes lieg t im  le tz ten  D ritte l.
Die F orm  des Forceps is t e tw as variabel, aber im  D urchschnitt re la tiv  konstan t.
Von d e r ssp. balcanicola M A C H A TSC H K E u n te rsche ide t sich die ssp. poniica nov. 
durch die F orm  des Forceps, durch  die vorgezogenen V orderecken des H alsschildes 
und  die S te llung  des bew eglichen D om es des V orderbeines beim  cf, der bei ssp. 
balcanicola M ACH, dem  2. A u ß en ran d zah n  gegenübersteh t. Die F orm  d e r g rößeren  
in n e ren  K lau e  d e r V o rd e rta rse  beim  cf is t bei der neuen  R asse anders  als bei der
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Anisoplia scgetum pontica nov. ssp.
1. Forceps von oben gesehen 

Forceps von u n te n  gesehen  
ß. S e iten an sich t d e r lin k en  P a ra m e re
4. S e itenansich t der rech ten  P a ra m e re
5. L inke  H alssch ildse ite  vom  9
6. L inke  H alssch ildse ite  vom  cf
7. D ie g rößere  in n e re  K lau e  d e r V o rd e rta rse  beim  cf

ssp. balcanicola M ACH, und gleicht m eh r der ssp. croatica M ACH. Von d e r ssp. 
croatica M ACH, un te rsch e id e t sich die ssp. pontica nov durch die abw eichende Form  
des F orceps sow ie in A bw eichungen  des H alsschildes. Von der ssp. pirina MACH, 
u n te rsch e id e t sich ssp. pontica nov durch  an d ere  H alsschildform , an d e rs  geform te 
in n e re  K laue  d e r V o rd e rta rsen  bei den M ännchen  und  vor a llem  durch  A bw eichun ­
gen im  B au des Forceps.



M U C H E :  A n iso p lia  segetum  pontica n. ssp. 15)7

L ang: 11 bis 13 m m , b re it 4,5 bis 6 mm.

G eographisch sch ließ t sich die neue R asse an  die ssp. balcanicola MACH, an, die ja  
au ß e r in  M azedonien  auch bei Sofia sow ie in R um änien  vorkom m t. Die m it der ssp. 
pontica nov. eben fa lls  n a h v e rw an d te  ssp. croatica MACH, kom m t in Is tr ien  und 
K ro a tien  vor. Anisoplien  kom m en n u r im F lach land  vor, so fern  es sich n ich t um  
k le inasia tisches M ate ria l handelt.
D ie neue  R asse sam m elte  ich m it m einer F rau  in ca. 200 E xem plaren  in der S tra n d ­
reg ion  des K u ro rte s  N essebar an  der bulgarischen  S chw arzm eerküste . D ie T iere  
sch w ärm ten  an  den  b lühenden  G räsern , Ju n i 1962.
D er T ypus befindet sich in m ein er Sam m lung. P a ra ty p en  in m einer S am m lung  sow ie 
in  d e r S am m lung  des S taa tlichen  M useum s fü r T ie rk u n d e  in D resden.
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